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Beschlußempfehlung und Bericht 

des Finanzausschusses (7. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung eingebrachten 


Entwurf eines Gesetzes 

zu dem Abkommen vom 22. Juii 1983 

zwischen der Bundesrepublik Deutschiand und der Republik der Philippinen 
zur Vermeidung der Doppeibesteuerung 

auf dem Gebiet der Steuern vom Einkommen und vom Vermögen 
— Drucksache 10/1163 — 


A. Problem 

Bei den im internationalen Bereich tätigen Unternehmen sind 
die durch die gleichzeitige inländische und ausländische Be- 
steuerung entstehenden Doppelbesteuerungen ein Hindernis 
für den ungestörten Waren-, Dienstleistungs- und Personen- 
verkehr über die Grenzen. Zur Förderung der Wirtschaftsbe- 
ziehungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der 
Republik der Philippinen sollen solche steuerlichen Hinder- 
nisse abgebaut werden. 


B. Lösung 

Ratifizierung des Abkommens vom 22. Juli 1983, das die hier- 
für erforderlichen Regelungen enthält. Es ist nach Artikel 59 
Abs. 2 des Grundgesetzes zustimmungsbedürftig. 

Einstimmigkeit im Ausschuß 


C. Alternativen 

keine 


D. Kosten 

Keine wesentlichen Auswirkungen. 
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Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 10/1163 — unverändert anzunehmen. 

Bonn, den 17. April 1984 

Der Finanzausschuß 

Gattermann Dr. Schroeder (Freiburg) 

Vorsitzender Berichterstatter 


2 



Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 
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Bericht des Abgeordneten Dr. Schroeder (Freiburg) 


Die Vorlage — Drucksache 10/1163 — wurde vom 
Plenum des Deutschen Bundestages in seiner 
64. Sitzung am 5. April 1984 an den Finanzausschuß 
sowie mitberatend an den Ausschuß für wirtschaft- 
liche Zusammenarbeit überwiesen. Beide Aus- 
schüsse haben die Vorlage am 11. April 1984 bera- 
ten. 

Der Ausschuß für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
hat die unveränderte Annahme des Gesetzentwurfs 
aus entwicklungspolitischer Sicht empfohlen. Er 
hat weiter mitgeteilt, in der Beratung seien einige 
grundsätzliche entwicklungspolitischen Bedenken 
gegen die Ausgestaltung dieser Doppelbesteue- 
rungsabkommen geltend gemacht worden. 

Der Finanzausschuß hat die Vorlage eingehend be- 
raten und dabei Erfahrungen einbezogen, die eine 
Delegation des Ausschusses Anfang März 1984 in 
Gesprächen mit Premierminister Virata, zugleich 
Finanzminister, und anderen Vertretern des Lan- 
des sowie Vertretern der deutschen Wirtschaft im 
Lande gemacht hat Das Land ist an weiteren Inve- 
stitionen der deutschen Wirtschaft, mit Vorzug für 
eine exportorientierte Produktion, stark interes- 
siert, um die Wirtschaftsstruktur des Landes zu ver- 
bessern. Das nach langwierigen Verhandlungen ab- 
geschlossene Abkommen zur Vermeidung der Dop- 
pelbesteuerung erleichtert diese Entwicklung und 


Bonn, den 17. April 1984 


stellt die deutschen Investitionen in diesem Lande 
wenigstens steuerlich auf eine gesicherte Grundla- 
ge. Anders als bei solchen Abkommen üblich, ist 
eine Rückwirkung nicht vorgesehen, was auf Be- 
sonderheiten der Verfassung der Philippinen be- 
ruht; andererseits ist durch diese Besonderheit ein 
beiderseitiges Interesse an einer beschleunigten 
Ratifizierung begründet. 

Mit der im Abkommen vereinbarten fiktiven An- 
rechnung von Steuern des Landes wird sicherge- 
stellt, daß von den Philippinen als Investitionsan- 
reiz gewährte steuerliche Vorteile erhalten bleiben. 
Aus übergeordneten Gesichtspunkten wurde dem 
Lande ausnahmsweise eine begrenzte Teilhabe an 
den Gewinnen von Betrieben der Seeschiffahrt und 
der Luftfahrt zugestanden, soweit sie auf Einnah- 
men aus Quellen innerhalb des Staates beruhen. Im 
Hinblick auf die erwartete Belebung der gegenseiti- 
gen Wirtschaftsbeziehungen und die durch das Ab- 
kommen erreichte Senkung der philippinischen 
Quellenbesteuerung und aus entwicklungspoliti- 
scher Sicht empfiehlt der Ausschuß die Ratifizie- 
rung des Vertrags. 

Der Ausschuß behält sich vor, die vom mitberaten- 
den Ausschuß angeregten grundsätzlichen Überle- 
gungen zu Doppelbesteuerungsabkommen mit Ent- 
wicklungsländern fortzusetzen. 


Dr. Schroeder (Freiburg) 

Berichterstatter 
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